auf dies mit Ausnahme der 

Sonntage täglich erſcheinende 
beträgt vierteljährlich 

für die Stadt Poſen 13 Thlr., 

für ganz Preußen 1 Tyr. 
l Se 


Seſeltangen 
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Amtliches. 


Berlin, 5. Okt. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht 
erlin; 5 e. Majeft Biesen, a Vein 


aille am 5 ermeiſter K 
emel die CHlaubmip zur Anlegung des von des Kgiſers von Rußland 
Swanies rden dritter Klaſſe ge 
Arzt Dr. Klein zu Bonn iſt zum Kreis-Wundarzt des Krei- 
chen zum 
undarzt ach ale 
%, i w ' reichen, m 
ee in Miloskaw, ernannt; ferner am Joachimsthalſchen 
G age ſind die Schulamtskandidaten Dr. Dondorff, Dr. 
0 


Abgerei { 
del. Milifär- Ke nmifſton, von Twardowski, nach Frankfurt a. M.; der 


— 


Telegraphifrje Deeichender Poſener Zeitung. 


Hamburg, Montag, 4. Oktober, Mittags 12 Uhr. 
Pa Schiff „Pemberton“, von Virginien nach Bri⸗ 
ſtol beſtimmt, iſt die Nachricht eingegangen, daß das hieſige, 
am 1. September nach Newyork abgegangene Poſtdampf⸗ 
ſchiff „Auſtria“ am 13. v. M. in Feuer aufgegangen ſei. 
Der Pemberton“ ift dem nach Halifax‘ ſegelnden Schiffe 
„Lotus“ begegnet, welches 18 von der „Auſtria gerettete 

erſonen an Bord hatte; 50 andere find von einer fran⸗ 
zöſiſchen Barke aufgenommen. Näheres war noch nicht be⸗ 
kannt. Der Kapitän der „Auftria*, Heydtmann, ſoll er⸗ 
keunken fein. Am Bord derſelben befanden ſich inkl. der 
Schiffsmannſchaft 500 Perſonen. 

Hamburg, Montag, 4. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. 
Die „Austria“ war von Hamburg mit 100 Mann Be⸗ 
atzung und 420 Paſſagieren abgegangen, zu denen in 

uthampton noch 180 hinzukamen. Man bermuthet, daß 
das Unglück in der Nähe der Newfoundland Bank ſtatt⸗ 

uden, und giebt der Hoffnung Raum daß noch diele 

auf dem Schiffe Befindlichen durch Fiſcher werden ges 
dettet worden ſein. 
London, Montag, 4. Oktober, Vormittags. Prinz 
albert von Preußen iſt in Plymouth und der Graf von 
Flandern in Balmoral angekommen. 

(Eingeg. 5. Oktober, 8 Uhr Morgens.) 


Deut ſchland. 

P en. AD Berlin, 4. Okt. [Die Regierungs⸗ 
1885 die Raftatter Beſatzungsangelegenheit; die engli⸗ 
che Preſſe äber Preußen. Es wird jest von allen Seiten be 
ätigt daß die Regierungsfrage in einer allen Intereſſen des Staats 
und aller Würde des Thrones entſprechenden Weiſe gelöſt jet. Man 
Haut, daß die Allerhöchſte Wi Egg | binnen Kurzem be⸗ 

nt werden und daß bald nach der Rückkehr des Prinzen von 
unden die Verordnung wegen kunt des Landtages erſchei⸗ 


wird. Ob die ae Entſchließung ſchon — nterſchrift 


vollzogen jei, darüber beſtehen noch Zweifel; der Abſchluß der Ange⸗ 
legenheit hat wahrſcheinlich auch deshalb einige Verzögerung erfah⸗ 
ren, weil das Benden Sr. Majeſtät, wie man mit Bedauern ver⸗ 
nimmt, in den letzten Tagen weniger Pen war. Uebrigens gilt 
he wahrſcheinlich, daß die Aufgabe des ſich darauf 
ränken wird, nach Artikel 56 der Bo e ur 
Regentſchaft mitzuwirken. Wenn von vielen 
deutet yleipzeitt, ein Dotationsverlangen für Se. K. 
oheit zur Vorlage a 
daß man von hoͤchſter Seite einem ſolchen Verfahren wider⸗ 


urch m 
Achdes 
Gera Entgegenkommen einen nähern Auſchluß 

nen. reine eiche Politik dürften we 1 Gründe maaßgebend 


5 

105 r 

Licht geh e engliſche Preſſe 

iel mit ann Vaterlande, Mein ch 
digen und Au en Manier, welche ihr gegen Freund und 

e ee ee S 
1 0 Zentli er in⸗ 

en. Es genügt, — um Ar Heinen das Wort zu re⸗ 


ö trieb erfordert. 


den, — daß England mit der jüngſten Politik Preußens unzufrieden 
war. Wenn aber die Hug allige Laune der britiſchen Publiziſten 
weſentlich darin ihre Quelle hat daß Konig Friedrich Wilhelm IV. 
nicht das Blut und das Geld ſeines Landes für die Vernichtung 
der ruffiſchen Südflotte opfern wollte, jo dürfte der preußiſche Pa⸗ 
triotismus die Anklage als eine Lobrede auffaffen. 


Berlin, 4. Okt. [Vom Hofez neue Anleihe der 
Potsdamer Bahnz ngen bg Ueber die Reiſe unſers 
Königs nach Italien iſt augenb 
ſogar Zweifel äußern, daß dieſelbe jetzt überhaupt zur Ausführung 
kommen werde. — Der Prinz von Preußen wurde heute Morgen 
7½ Uhr vom Generalfeldmarſchall v. Wrangel, dem Kriegsminister 
Grafen v. Walderjee, dem Stadtkommandanten General v. Alvens⸗ 
leben c. auf dem Potsdamer Bahnhofe vergeblich erwartet. Bald 
5 975 5 18 5 fac le an, daß der 150 von Preußen in 
Fra a. M. da ger genommen habe, früh dort abgereif 
ji und Sen 11 dem Kölner e — — 
werde. Der Miniſterpräſident wird den Prinzen erwarten, um ihm 
nach ja Ankunft ſofort Bortra ge können. — Geste 
vi ehrte der Großherzog von * mit dem Gefolge von 
Warſchau hierher zurück, nahm bei dem Vertreter der ſächſiſchen 
Herzogthümer, Grafen Beust, den Kaffee ein und ſetzte darauf um 
T Uhr die Rückreiſe nach Weimar fort. Der Geſandte gab dem ho⸗ 
hen Reiſenden bis zum Anhalter Bahnhofe das Geleit. — Zur Feier 
des Geburtsfeſtes des 1 Albrecht war heute beim Prinzen 
Karl Familientafel. Später kam der Prinz Karl vom een Glie⸗ 
nicke nach Berlin, beſuchte das Opernhaus, wollte darauf den Prin⸗ 
zen von Preußen begrüßen und dann wieder nach Potsdam zurück⸗ 
kehren. Prinz Adalbert wird nach längerer Abwe Sn DEE 


Tagen eve ch Frankr a 
eite bac hier zurückerwartet; auch Prinz Albrecht ſoll im Laufe 
dieſer Woche von ſeinem Schloſſe Albrechtsberg hier eintreffen. 


aud 11 Majeſtäten 2 e eee 8 514 

ie Ana er Niederlande wollen in dieſer Wo 
bum Sql n nuch Bali ü — 5 
Geburtstages — — Königs wird auch in dieſ 
rauſchenden Feſtlichkeiten begleitet ſein. Die 


antreten. Zuvor wird ſie noch der Prinz von Preußen ee 
n der 


0 15 um e Bauten ut können, die der Be⸗ 
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ee ee ehöre und weil ferner in dem inkriminirten Arti⸗ 
kel der „Be 


von Jahren iſt 
1 * das juriſtiſche 
at ſich allmälig 


li 
ahre 1856 wiederhole Wil 
ergangen, und dieſe 
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zum 7 tsaſſeſſ 
nämlich 12 beim 
108 bei den ge in der 

ei 


icklich Alles wieder ſtill; man hört: | 


Schnellzuge in Berlin eintreffen 


233. 


Jnſerate 
(11 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
hoher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an« 
genommen, 


disponiblen Aſſeſſ 
dam ſich 


t ſind und der Andrang zu dem juriſtiſchen 
ive 5 125 jährlich nicht mehr de . 150 mie ie 
ſeſſoren hinzutreten. Bis dahin muß wenigſtens denjenigen 1 
welche nicht die 11 5 beſitzen, um eine — 95 he er 7 50 1 

v altniſſen gemaß ſorgenfrei lebe ’ h 
leber 75 Keen ge ver aen mehr entſprethende Cauffaßn zu wählen. 
[Die Suspendfrung der Zinsbeſchränkungen! 
Ueber den Erfolg der unterm 27. November v. 3. von der Staats⸗ 
regierung proviſoriſch erlaſſenen Verordnung, die zeitweife Aufhe⸗ 
bung der beſtehenden Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zins⸗ 
fußes betreffend, ſind Gutachten eingefordert worden welche u Er⸗ 
wägungen dienen, ob es wünſchenswerth 5 die Zinsbeſchr gen 
im Wege der Geſetzgebung dauernd zu beſeitigen. Dem Verneh⸗ 
men nach ift aus den bethetligten Kreiſen der Antra geſtellt wor⸗ 


den, für den Fall, daß in Bezug auf die Höhe des Zinsſatzes grö⸗ 
ßere Freiheiten 2 1 5 werden ſollten, dieſe Vergünstigung ſchon 
ien zu Theil werden zu laſſen, welche zu einem 


denjenigen Kapit 
oͤhern Ilrsfuß auf Grund der angeführten erordnung aus elie⸗ 
en worden ſind und für welche mit dem 27. November die beſte⸗ 
enden serien Beſtimmungen wieder in Kraft treten würden. 
orberlich, daß die k. Staatsregierung abermals eine 

vroviſoriſche Verordnung ir 
— — Senenn ung! Zum techniſchen Mitgliede Preußens 
bei den demnächſt wieder zu eröffnenden Seerechts⸗Konferenzen in 
Hamburg iſt der Geheime Kommerzienrath Schnell in Königsberg 


ernannt. 
a, der in dem Dorfe 
a en Aus Veranli vieh 5 — 


Hierzu wäre e 
bezügliche 


Sarnow im Kreiſe Anklam unter dem Rindv 
kommenen Lungenſeuche hat die großherzoglich mecklenburg⸗ſtrel 
ſche Regierung die ganze Landesgrenze 155 die Uckermark und 
Pommern hinſichtlich der Ein⸗ und Durchführung von Rindvieh 
aller Art, ſo wie der rohen Theile von geſchlachtetem oder gefallenem 
Nindvieh bis auf Weiteres gänzlich abgeſperrt und die Ein⸗ und 
Pe rn jener Gegenſtände mit einer Strafe von 550 Thlrn. 
Geld bedroht. 

— [Zur Aushebung.] Die Stadt Berlin iſt auch in dies 
ſem Jahre nicht im Stande geweſen, das auf dieſelbe repartirte 
Kontingent an Erſatzmannſchaften vollſtändig zu geſtellen. Es 
aben vielmehr, wie wir vernehmen, 156 Mann gefehlt. Nun läßt 


5 zwar erwarten, daß bei der Schiffermuſterung im Winter noch 


eine Zahl brauchbarer N vorg da 
dieſe jedoch e nicht von großer Be ag iſt, je 
— ſchon jest it eh mas — en der 
Prov urg ge en en, e letztere 

ſehr — hierzu im e find, da fie zum alle ößten 

einen bedeutenden Ueberſchuß an vollſtändig brauchbaren und ſofort 
einſtellungsfähigen Mannſchaften verfügbar b n haben. Daß 


nun ſchon ſeit einigen Jahren die Stadt Berlin ihr Erf N 
gent not vollſtändig zu erfüllen vermocht hat, dürfte zum 

wohl darin ſeinen Grund finden, daß aus Berlin eine 

roße Zahl von Militärpflichtigen ſich zum einjährig freiwilligen 
ienſte meldet, dieſe Kategorie von Mannſchaften aber auf den ge⸗ 
wöhnlichen Erſatz nicht in Anrechnung kommt. (P. C) 

— [Maaß regeln zum Schutze der Waldungen.] Der 
„Elberf. 3.“ wird geſchrieben: „Seitdem es ſich je länger je mehr 
herausgeſtellt hat, von welchem ſchädlichen Einfluſſe die Verringe⸗ 
rung der Waldungen begleitet iſt, hat man in verſchiedenen Lanz 
dern, er auch in Frankreich, die Beſchränkung der Dispo⸗ 
itionsbefugniß der Privateigenthümer in Bae auf das Nieder⸗ 
ſchlagen von Forſten in Ausficht genommen. Man erinnert ſich der 
gründlichen, wahrhaft überzeugenden Abhandlung, die vor Jahr 
und Tag, nach den verheerenden Ueberſchwemmungen im ſüdlichen 
Frankreich, vom Kaiſer Napoleon III. verfaßt wurde, dun - 
e in welcher als Urſache jenes Unheils das We der 

älder, namentlich auf den Gebirgen, dargethan ward. Eine wei⸗ 
tere Folge der Forſtverwüſtungen ſoll, nach der Verſich 75 — 
verſtändiger Meteorologen, die Verminderung der a chen chen 
Niederſchläge ſein mit den ſich daraus ergebenden und M 
ernten. Daß die wichtige Frage wegen an derartiger 
Uebelſtände auch von unſerer Regierung zum Gege e eingehen⸗ 
der Erwägungen gemacht worden iſt und fortdauernd gemacht wird, 
verſteht ſich von ſelbſt, und die Nachricht, daß den im November 
zuſammentretenden Provinziallandtagen der Entwurf eines neuen 
Waldkulturgeſetzes zur Begutachtung vorgelegt werden ſolle, er⸗ 
ſcheint um ſo glaubwürdiger, als die jetzt Aendern ichen Be⸗ 
er in dieſer Beziehung eine Lücke 


tion des Landeskultur⸗Edikts vom 1 ie 

kulation (welche damals überhaupt darnieberlag) ſich noch nicht der 
Waldungen bemächtigt, und die Anordnung jenes Geſetzes, daß 
„die Eigenthümer der Privatforſten ſolche nach Gutbefinden bes 
nutzen und fie auch parzelliren und urbar machen könnten“, war 
eine ungefährliche, während fie, bei der jetzt verbreiteten Sucht 


ſein, 
2 nm ieben, 
einen e . Heis ngen bis 


forſtmäßige Bewirth⸗ 
zu einer gewiſſen Grenze 


ig, 3. Okt. [Die Provinzial⸗Gewerbeausſtel⸗ 
lungf köln dem Schickfal der übrigen Kern dalkun en dieſer 


in anderen 
nungen 


i die Ju rn 
1455 und ſchon verhandelt man darüber, wie die Aktionäre zu 
ihrem Schaden kommen. So viel bis jetzt zu rcd der Ver⸗ 
lüſt ca. 80 Prozent betragen. Und ſelbſt zu der wald 
20 Prozent gelangt man nur, indem man auf den v chen 


Vorſchlag eingeht, das hübſche Ausſtellungsgebäude einzureißen und 
die Materialien zu ve aufen. Warum man das Haus nicht ſtehen 
läßt und irgendwie rentabel macht? iſt eine Frage, die jeder Leſer 
aufwerfen wird; die Antwort gehört aber zu den Lekalgeheimmniſſen, 
die mit der Diskretion behandelt ſein wollen, welche der Kleinſtäd⸗ 
ter Geiſt aller Provinzialmetropolen für alle ſeine Intereſſen in 
Anſpruch zu nehmen gewöhnt iſt. (B53) 

Köln, 3. Okt. [Prinz Napoleon] traf, über Dresden von 
Warſchau kommend, heute früh um 8 Uhr in Deutz ein. Derſelbe 
benutzte um 9 Uhr den Kourierzug der Rheiniſchen Bahn zur Fort⸗ 
ſetzung feiner Reiſe nach Paris. 

Münſter, 2. Okt. [Der Donatiſche Komet] nähert ſich, 
wie Profeſſor Heis neuerdings in der „Köln. Zeitung“ mittheilt, 
nach und nach dem Maximum ſeiner Helligkeit und ſeiner Pracht. 
Am 1. d. Abends konnte er bereits um 6 Uhr ganz deutlich 
am Himmel mit freiem Auge wahrgenommen werden. An den 
Abenden der letzten drei Tage erreichte der Schweif eine bedeutende 
Länge; am 29. Sept. erſtreckte ſich derſelbe 16°, am 30. 180, und 
den J. Oktober konnte derſelbe, wenn das Auge ſich längere Zeit an 
die Dunkelheit des Himmels gewöhnt hatte, ſogar 24 Grad vom 
Kopfe an verfolgt werden. Die wahren Längen des Schweifes be⸗ 
rechnen ſich hiernach für den 29. Sept. zu % für den 30. Sept. 
zu 4½ und für den 1. Oktober ſogar zu 5 ½ Mill. Meilen. Der 
Kern des Kometen geht zwar unter, jedoch bleibt der Schweif die 
ganze Nacht über dem Horizonte. Am 4. und 5. d. wird er ſich in 
der Nähe des hellen Sternes Arkturus befinden, und es wird das 
ruhige Licht des Kopfes ſeltſam kontraſtiren gegen das funkelnde 
Licht des Fixſternes. — Chacornac berichtet im „Moniteur“, daß 
ſeit dem 26. Sept. das Phänomen der Lichtfärbung im Arago ſchen 
Polariſkop außerordentlich ſichtbar wurde. „Dieſe Beobachtung“, 
ſetzt der Obſervator der Pariſer Sternwarte hinzu, „beweiſt, daß 
das Licht der Kometen wirklich reflektirtes Licht iſt.“ Bekanntlich 
hat man ſich darüber geſtritten, ob die Kometen bloß reflektirtes 
oder auch eigenes Licht hätten. 

Sigmaringen, 2. Okt. [Bitte.] Die neugebildete evang. 
Gemeinde Haigerloch ⸗Bietenhauſen ſpricht in der ‚Sb. 3.“ die Bitte 
um Beiſteuern ihrer Glaubensgenoſſen zu der Erwerbung eines Lo⸗ 
kals für Betſaal und Pfarrwohnung aus. In Haigerloch findet der 
Gottesdienſt in einem kleinen, niedrigen Raume fiat, einem Zim⸗ 
mer des Rathhauſes. Abgeſehen davon, daß * zu dem fragli⸗ 
82 Zwecke nicht geeignet iſt, ſteht zu befürchten, daß es ſeinem jetzigen 
Gebrauche bald entzogen wird. Die Gemeinde iſt dann vorläufig 
außer Stande, ihre gottesdienſtlichen Verſammlungen fortzuſetzen. 

T Thorn, 3. Okt. [Die bevorſtehenden Wahlen; 
Schulnotizen; Heilinſtitutz aus Polen.] Neben der 
Kezentſchafss rage deren Löſung demnächſt erwartet wird, beginnen 
die bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe die Bevölkerun 
in der Stadt und im Kreiſe zu beſchäftigen. Ein Wahl⸗Komite 
iſt zwar noch nicht zuſammengetreten, allein dem Tagesgelptäche 

ört man es an, wie lebhaft letztberegter Gegenſtand die intelligen- 
en Kreiſe in Anſpruch nimmt und welche er ner an die 
nächſte Sitzung des Landtages geknüpft werden. Schon jetzt läßt 
ich mit Beſtimmtheit erkennen, wie die Wahlen im be Stras⸗ 
urger und Kulmer Kreiſe ausfallen werden. Die e drei Verwal⸗ 
tungskreiſe bildeten bei den letzten Wahlen einen Wahlkreis und 
konnte ihre Vereinigung inſofern keine 8 genannt werden, 
als ſie ſo ziemlich dieſelben Intereſſen haben; namentlich war die 
Bevölkerung des Strasburger Kreiſes mit ihrer Vereinigung mit 
der des Thorner Kreiſes zufrieden. Eine prinzipiell⸗oppoſitionelle 
Stimmung gegen die Männer, welche der Staatsverwaltung vor⸗ 
ſtehen, macht ſich im Allgemeinen keineswegs . obwohl ſo 
manche Maaßnahmen in den letzten Jahren auf religiöſem und po⸗ 
lizeilichem Gebiet auch durchaus keine Zuſtimmung gefunden haben. 
lle Keime der Freiheit und des Rechts, welche in der Verfaſſung 
liegen, wünſcht man entwickelt und durchgeführt. Dieſes politiſche 
Intereſſe äußert ſich ganz unverholen und in weit größeren Kreiſen 
als bei den Wahlen vor drei Jahren: Nur keinen Beamten zum 
Abgeordneten, jeden andern, der an der Verfaſſung hält. Es wäre 
ein vollſtändiger Irrthum, wollte man glauben, es ſpräche ſich 
irgendwie in jener Parole ein Zweifel an der Ehrenhaftigkeit und 
Intelligenz des preußiſchen Beamtenthums aus; nur die Anſicht 
e eſchlagen, daß die wenigſten Beamten ſich in der Lage 
efänden, ri alle Rückſicht nur ihrer politiſcheu Ueberzeugung 
Naum zu geben. Daher das Beſtreben, einen unabhängigen kon⸗ 
ſtitutionell geſinnten Mann für das Abgeordnetenhaus zu wählen. 
— Der neue Direktor des Gymnaſiums Dr. Paſſow, iſt von Rati⸗ 
bor hier eingetroffen und hat ſein Amt angetreten. Der abgetretene, 
ierorts von den Bewohnern und ſeinen Schülern allgemein ver⸗ 
ehrte Direktor Dr. Lauber empfing bei ſeinem Scheiden zahlreiche 
eweiſe pietätsvoller und dankbarer Anerkennung. Unter Anderm 
verehrten ihm jeine Kollegen eine ſilberne Votivtafel, die Schüler 
der Anſtalt einen kunſtvoll gearbeiteten ſilbernen Pokal. — Für die 
hieſigen Kulturverhältniſſe dürfte es bemerkenswerth ſein, daß die 
vor einigen Monaten . heilgymnaſtiſche Anſtalt des k. 
Aſſiſtenzarztes Dr. Funck diesſeit wie jenſeit der Grenze in Auf⸗ 
nahme kömmt und das Denen wie die Anſtalt von den 
Kollegen des Genannten dem Publikum 255 wird. — Aus 
dem Nachbarlande ſind uns mehrere charakteriſtiſche Anekdoten über 
den Kaiſer mitgetheilt worden, welche drüben kurſiren und ſowohl 
die Leutſeligkeit des Kaiſers, wie ſein Bemühen, beſſere Zuſtände in 
feinem Reiche herbeizuführen, bekunden. Eine von dieſen Anekdo⸗ 
ten mag hier folgen, da ihre thatſächliche Wahrheit uns zuverläſſiger⸗ 
ſeits verbürgt wird. Eine Bauerngemeinde im Gouvernement 
luguſtowo wurde von ihrem Woydt über die Maaßen — — der 
die erpreßten Rubel zu Parkanlagen und derartigen Zwecken ver⸗ 
wendete. In ihrer Verzweiflung gingen die Gedrückten an eine 
Telegraphen⸗Station der Linie Wabſchau⸗Petersburg und begannen 
dort an der Telegraphenſtange zu rütteln. Vom betreffenden Beam⸗ 
ten über ihr ſonderbares Vorhaben befragt, ſagten ſie, ſie würden 
o lange läuten, bis ſie der Kaiſer höre und ſich 152 gegen den 
oydt erbarme. Der Vorfall wurde dem Kaiſer ſofort gemeldet, 
welcher einen Kommiſſarius in die Gemeinde ſendete. Der Woydt 
wurde weggejagt. Mögen derartige Geſchichten nicht immer wahr 
fein, allein es iſt von Bedeutung, daß der gemeine Mann Ken t 
und vertraut, daß er an 1775 ter Stelle gegen die Ungebühr der 
Beamten Schutz findet. Es kann zig fehlen, daß eine derartige 


Ueberzeugung mitwirken wird, der Depravation des jenſeitigen 
Beamienthums, welche auch uns, den Grenzanwohnern, manche 
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materielle Nachtheile verurſacht, Grenzen zu ziehen. Dieſe Depra⸗ 
vation trägt auch die Schuld, daß die — ätigen Temperanz⸗ 
Beſtrebungen der kath. Geiſtlichkeit im benachbarten Gouvernement 
Plock nicht mehr öffentlich hervortreten = Es iſt Thatſache, 
daß die dortige Geiſtlichkeit nach dem Vorbilde der Jeſuiten⸗Miſ⸗ 
ſionen drüben mit Erfolg gegen die Trunkſucht des gemeinen Man⸗ 
nes wirkte. Die Pächter der Schankſteuer, Juden und Grund⸗ 
beſitzer, welche I durch dieſe Be e beeinträchtigt fühlten, 
ſetzten es in Warſchau durch, daß denſelben durch Verſetzung von 
Geiſtlichen und andere Zwangsmittel ein Ende gemacht wurde. 
Angeblich ſollten die Gemaaßregelten 0 politiſch kompromittirt 

aben, was aber nicht erwieſen 5 Die Temperanz⸗Sache iſt des⸗ 

alb nicht beſeitigt, ſondern hat erſt recht durch jenes Einſchreiten 
aktive und paſſive Anhänger gefunden. 


Oeſtreich. Wien, 3. Okt. [Donauſchifffahrtskom⸗ 
miſſion.] Wie früher Ha ſtand hier für die nächſten Wochen 
der Donauuferſtaatenkommiſſion bevor, welche die von einigen 
Mächten gegen die Donauſchifffahrtsakte auf der Pariſer Konferenz 
erhobenen Einwendungen erledigen ſollte. Die öſtreichiſche Regie⸗ 
rung hat es übernommen, zu beer une an die in Paris nicht 
vertretenen Regierungen von Bayern und Württemberg Einladun⸗ 
gen ergehen zu laſſen. Dieſe Einladungen ſind erfolgt, aber darauf 
von Herrn v. d. orten Namens der bayriſchen Negterung in einer 
Note die Weigerung ine Tbeoden worden, dieſe Konferenz zu be⸗ 
chicken, da dieſes Vorgehen die Souveränetät der Donauuferſtaaten 
beeinträchte. Vorläufig iſt die Reviſion des Donauſchifffahrtsver⸗ 
trages alſo vertagt, und es muß dahin geitellt bleiben, ob die Groß⸗ 
mächte Europa's den ihnen von einer Macht eutſchieden zweiten 
Ranges geleiteten Widerſtand zu beſeitigen im Stande und 
Willens ſein werden. Indeſſen wird es nicht an ſolchen fehlen, 
welche nicht ſowohl Herrn v. d. en als vielmehr den Grafen 
Buol für den Urheber dieſer bayriſchen Politik anſehen werden, und 
es iſt dabei in der That nicht zu überſehen, daß auch der Sci 


Konferenzbevollmächtigte der Forderung einer Reviſion des Schiff:“ 


fahrtsvertrages widerſprach. (Br. 3.) 

[Montenegro; die Franzoſen im Kirchenſtaatz Vermiſch⸗ 
7551 Nach Konſtantinopel ſind Depeſchen abgegangen, welche die Inſtruktionen 
für den Legationsrath Grafen Ludolf enthalten, der beſtimmt iſt, bei den Bera⸗ 


und würde ein ſolches auch ſehr im Widerſpruche mit einer vor nicht 14 langer 

e nur zu 
deutlich den Beweis lieferte 
Zeit boi müde ſei, die ſich, o zu ſagen, als H 
durch die 


unter Lebenberg bei Meran 
digung (der Sie iſt 


Der a 
t ſtant) loſſen.— bed tter v. — * einer 
der hervorragendſten —— enieure 125 ich, in letzter Zeit namentlich in der 


Suezfrage viel genannt, iſt geſtern * 

— [Tiroler Rhumeshalle] Erzherzog Johann hat beſchloſſen, den 
großen Saal in feinem Schloſſe zu Schöna zu einer Rhumeshalle „für alle bes 
rühmten und bewährten Tiroler aus den 8 umzuſchaffen. Die Namen 
der Nane, wie der einzelnen, durch Tapferkeit ausgezeichneten Landesverthei⸗ 
947 werden auf Marmor- oder Erztafeln prangen, die . Helden, 
w 


e Hofer, des Haſpinger, ſo wie der berühmteſten Landesfürſten aber 


in Portraits die Ruhmeshalle ſchmücken. Die Thaten dieſer Männer ſollen in 
einem eigenen Ehrenbuche aufgezeichnet werden. In Verbindung mit dieſer Ruh⸗ 
meshalle ſtände eine Bibliotheca tiroliensis und ein Archiv, für welches bereits 
eine bedeutende Menge von höchſt wichtigen Urkunden aus den Kriegszeiten 


Tirols geſammelt iſt. f 
Venedig, 30. Sept. [Se. K. H. der Prinz Georg von Preußen] 
iſt geſtern hier eingetroffen. J a 
Sachſen. Dresden, 3. Okt. [Zeitungen und Pa⸗ 
pierpreiſe.] Die ſeit Kurzem jo bedeutend in die Höhe gegan⸗ 
genen Papierpreiſe haben zwar einer Anzahl Shen pe von hr 
und auswärts den Antrieb zur Gründung einer großen Papierfa rik 
in Dresden gegeben, bis jetzt aber auf den Preis der Zeitungen in 
Sachſen nur geringen Eiuftaß ausgeübt. Das „Dresd. Journal“ 
hat ſein e kan ſeit Oſtern um ½ Thlr. erhöht, ebenſo 
die „Sächſiſche konſtitutionelle Zeitung“, und jetzt folgen auch die 
ieſigen „Nachrichten“ dem Bei⸗ 


allerdings ungewöhnlich billigen h 
ie ihr Jahresabonnement um / 


ſpiele der größeren Blätter, indem 
Thlr. erhöhen. (N. P. 3.) 


Württemberg. Stuttgart, 3. Okt. 1er Masi; 
laß Herzogin von Leuchtenberg; Eßlinger Maſchinen⸗ 
abrik; Weinleſe.] Das Volksſchulgeſegz it nun awilcen beiden 
Kammern vereinbart und dadurch den Schullehrern ebenfalls mit 
De bir unf geholfen worden. In Betreff der Dauer 
der Schulpflicht, die auf ſieben Jahre vermindert wurde und, ſtatt 
mit dem Wi erſt mit vollendetem ſiebenten Jahre beginnt, wa⸗ 
ren die Beſchlüſſe der Erſten Kammer maaßgebend. — Die ver⸗ 
wittwete Frau Herzogin Marie von Leuchtenberg, Schweſter der 
Frau Reonpringeifin fatierlicher Hoheit, iſt auf Beſuch hier angekom⸗ 
men und in der kronprinzlichen Villa bei Berg abgeſtiegen. — Die 
rühmlichſt bekannte Eßlinger Maſchinenfabrik hat im letzten Be⸗ 
triebsjahr Arbeiten im Werth von drei Millionen Gulden geliefert, 
worunter allein ſieben und fünfzig Lokomotiven. Gegenwärtig iſt 
Oeſtreich der Hauptkunde der Fabrik. Die Dividende beträgt 18 Proz. 
— Morgen beginnt in unſerm Unterland die Weinleſe. (3.) 


Baden. Karlsruhe, 2. Okt. [Vom Hofe; Feſtfeier.] 
Das Geburtstagsfeſt J. K. H. der Frau Prinzeſſin von Preußen 
wurde am 30. September in dem reizend gelegenen Orte Achern 

efeiert. II. KK. HH. der Prinz und die Frau Prinzeſſin von 
Dee der Großherzog und die Frau Großherzogin von Baden, 
ſo wie der Prinz Albrecht (Sohn) hatten ſich Morgens von Baden 
aus dorthin begeben. Der Ort Ottenhöfen war in freudiger Erre⸗ 

ung, veranlaßk durch die unerwartete Ankunft IJ. KK. HH. des 

roßherzogs und der Großherzogin, ſo wie des Prinzen und der 
ban ker von Preußen. 8 kamen Nachmittags 2 Uhr 
von Achern und hielten beim Gaſthaus „Zum Pflug“ in Ottenhö⸗ 
fen an. Der Ausflug hatte zum Zweck, das eine kleine halbe 
Stunde von hier entfernte Edelfrauengrab in Augenſchein zu neh⸗ 
men. Nachdem die hoͤchſten Herrſchaften von hier aus den We 
nach dieſem wundervollen Waſſerfalle zu Fuß zurückgelegt hatten, 
gerußten Höchſtdieſelben beim Pflugwirthshauſe noch etwas Obſt 


und Trauben anzunehmen, worauf um 5 Uhr die Rückreiſe nach 
Baden erfolgte. — Am 1. Oktober en (no der Großherzog 
und die Frau Großherzogin von Baden aus Baden⸗Baden wieder 


in Karlsruhe eingetroffen. (Karlstr. 3.) 


Fran a. M., 2. Okt. [Verein für deutſche 
Kunſt⸗, Handels⸗ und Gewerbeeinigung.] „Eins fol 
eins ſein! Eins in Kunſt und Wiſſenſchaft! Eins in Handel und 
Gewerbe!“ So heißt die Ueberſchrift eines von dem hieſigen Ge⸗ 
werbeverein an die Kunſt⸗, Handels⸗ und Gewerbevereine Deutſch⸗ 
lands erlaſſenen Sendſchreibens, worin zum Beitritt zu einem hier 
zu gründenden „Verein für deutſche Kunſt⸗, Handels- und Gewerbe 
einigung unter dem deutſchen Bunde“ mit begeiſterten Worten ein⸗ 


geladen wird. Zweck dieſes Vereins ſoll ſein, „das deutſche Voll 


materiell glücklich zu machen“, und „dazu bedürfen wir, heißt es 
im Sendſchreiben, „ein Handelsreich mit einer Zollgrenze, ein 
deutſches Münz, Maaß ⸗, Gewicht , Handels , Wechſel⸗ 
und Patentgeſetz, eine Gewerbeverfaſſung, ein Geſetz über 
literariſches und künſtleriſches Eigenthum und ein Eiſenbahn⸗ 
Verkehrs⸗ Poft-, Telegraphen⸗ und Verſicherungs⸗Regle⸗ 
ment.“ Bevor indeſſen dieſer Verein, der zur Erreichung ſeines 
Zieles auf die kräftige Stüge des deutſchen Bundes zählt, ins Le⸗ 
ben tritt, wird am 25. Oktober ein Kongreß dahier abgehalten wer⸗ 
den, um Männer von erprobter deutſcher Geſinnung zu erwählen, 
denen die Führung der Angelegenheiten des Vereins anvertraut wer⸗ 
den ſoll. Dieſe ſollen die Vorſchläge und Wünſche des Vereins prü⸗ 
fen und das Ergebniß ihrer Berathungen als Nationalbedürfniß 
der einzigen möglichen Gentralbehörde, dem deutſchen Bunde, vor 
legen. Jede, ſelbſt die kleinſte politiſche Abſchweifung ſoll in die⸗ 
ſen Zuſammenkünften ſowohl, wie in dem ganzen ſpatern Wirken 
des Vereins vermieden werden. Die Namen der Anreger des Pro 
jekts find zwar nicht auf dem Sendſchreiben unterzeichnet, indeſſen it 
der Vorſitzende des Gewerbevereins der Kaufm. Warnecke, der au 
der hieſigen komprimirten Gemüſefabrik als Direktor vorſteht. (Z.) 
Sächſ. Herzogth. Gotha, 3. Okt. lUnterſtützung 
verwaiſter Pfarrtöchter; Bayard Taylor.] Seit vorigem 
Jahr beſteht unter den Geiſtlichen des hieſigen Landes ein „Verein 
zur Unterjtügung großjähriger doppelt verwaiſter armer Pfarrtöch⸗ 
ter“. Die Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes werden dadurch 
beſchafft, daß jedes Vereinsmitglied / Proz. ſeiner anſchlagsmäßi⸗ 
gen Beſoldung zahlt; die bei weitem größere Anzahl der Geiſtlichen 
des Landes iſt dem Verein ſofort beigetreten und es ſteht zu hoffe 
daß auch die übrigen noch beitreten werden. Anerkennenswerth iſt 
die Beſtimmung des Statuts, daß die Unterſtüzung, welche den 
Hilfsbedürftigen der obenerwähnten Kategorie geleiſtet werden ſoll, 
nicht davon abhängig gemacht wird, ob die reſp. Väter Mitglieder 
des Vereins waren. Im verfloſſenen Jahre hat der Verein 7 arme 
Pfarrtöchter unterſtützt. Diejenigen, welchen die Unterſtützung ein⸗ 
mal zugeſichert iſt, erhalten dieſelbe ſofern ſich ihre Verhältniſſe nicht 
ändern, bis zu ihrem Tode alljährlich fort. — Der bekannte ameri⸗ 
kaniſche Reiſende Bayard Taylor hat mit ſeiner Familie und mit 
e Begleiter a u unſere Stadt wieder verlaſ⸗ 
min ſeine transatlantiſche Heimath, na 1b i . 
weſenheit zurückzukehren. (N. 5 ge 


Großbritannien und Irland. 

London, 2. Okt. [ueber die Lage Preußens] brin 
auch die „Times“ einen langen Artikel, den wir zur Charakteriſt 
der 3 dieſes Blattes Folgendes entnehmen. Es 
eben Anſchauungen der „Times“! Sie ſagt: „Keine feſtländiſche 
Monarchie bietet gegenwärtig für das engliſche Volk ein größeres 
Intereſſe, als die preußiſche. Die geographiſche Lage, alte Neben 
buhlerſchaft und neues gemeinſames Handeln mögen uns in häu⸗ 
figere 8 erührung mit Frankreich bringen. Allein Frankreich iſt ver⸗ 
gleichsweiſe ein altes Land, deſſen Charakter im Guten und Böſen 
wir kennen. Von Frankreich haben wir wenig zu erwarten und zu 
hoffen, und wir beobachten ſeine Erſchütterungen und Wandlungen 
nur mit einem Gefühle der Neugier. Von Preußen hängt es ab, 


ob die Deutſchen ein Volk für ſich ſein oder ihr ganzes Genie und 
ihren ganzen Unternehmungsgeiſt Fremden zu Gute kommen laſſen 
ſollen; ſo wie, ob ſie die ihnen gebührende Stellung in ihrem Va⸗ 
terlande erlangen, oder Freiheit und Spielraum für ihre Glien 
nur jenſeit des atlantiſchen Meeres oder in irgend einer Kolonie 
am Kap oder in Auſtralien unter fremder Herrſchaft und mit der 
Ausſicht darauf, daß fie in der nächſten Generation ihre Sprache 
und Nationalität verlieren, finden werden. Sollen die 40,000,000 


ſcheiden, ob Deutſchland Dazı beſtimmt ift, in unſeren Sagen, oder 
vielleicht überhaupt, eine leitende Stellung in Europa e 
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ſie in Brandenburg oder im Rheinlande unfähig für dieſelbe ſein? 
Es iſt jetzt die Zeit für einen großen und dauernden Umſchwung 


etommen, und die, welche ihn zu verhindern ſuchen, werden nur 


9 m 

das Verderben auf ihre eigenen Häupter herabziehen. Der Prinz 
von Preußen, obwohl keineswegs revolutionär in ſeinen Anſichten, 
oder geneigt, irgend eine gerechte Prärogative des Königsthums 


aufzugeben, iſt bekannt als ein Mann von Ehre, von Muth und 
g nber, en d Als ſolcher blickt er auch mit wenig 


auf die Einfälle der Partei, welche bisher regiert hat. Es 
läßt ſich erwarten, daß unter ſeiner Herrſchaft zwar keine demokra⸗ 
tiſchen Plane ermuthigt oder geduldet (connived at) werden, wohl 
aber, daß die Verfaſſung, welche ein legales Daſein hat, zur Wirk⸗ 
ichteit wird, daß man auf die Stimme und die Wünſche des Vol⸗ 
kes in gebührender Weiſe hören wird, und vor Allem, daß Preußen 
in ſeinem Verkehr mit anderen Staaten wieder jene unabhängige 
Stellung einnehmen wird, die ihm zukommt und welche es auf ſo 
bedauernswerthe Weiſe aufgegeben hat.“ 

— [Der Prinz von Wales; Ernennung; die Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm als Künſtlerin.] Der Prinz von 
Wales hat Balmoral am 30. Sept. verlaſſen und iſt nach White 
Lodge im Park von Richmond zurückgekehrt. Sir Edward Bulwer 
Lytton iſt von Hughenden Manor in Buckinghamſhire wieder in 
London eingetroffen. — Die Königin hat den Koutreadmiral Sir 
Henry John Leeke, der eine Zeit lang Oberbefehlshaber des engli⸗ 
ſchen Geſchwaders in den indiſchen Gewäſſern war, zum Komman⸗ 


nicht übel anſteht.“ 


daß ich einen Miſſionar eingeladen habe, nach der Inſel zu kommen, und 
in Miſſi sei twortete der Häuptling: „Wir 
m, was ein Miſſionar ſei. Darauf antm 5 in ſich 


f ber unvernünftig ſcheint mir die Sache doch 
— er — huarebe; vielen Tauſenden nur zehn oder zwölf Chriſten 


nem Lande 0 
j Ware es nicht einfa 


— zur en reizt, daß darin eine gute Wirkung der Bibel l 
er * 
De Dyaks, die viel zugänglicher als die Muhamedaner find, haben gar keine 
öttt n, keinen Glauben, keinen Ab 


— müſſen“ jo fuhr er fort, „dieſe Malapen für einen Gott 8525 Sch hen 
er meine Pflicht gethan, war gaftfreundlich und zahlte meine Steuern. Troß ⸗ 
dem haben die Malapen — — Weiber und Kinder ermordet, verbrannten unſere 
Hütten und jagten uns ins Gehölz. Hintendrein rn ſie noch, daß ſie in 
den Himmel kommen und nie verbrannt werden!“ Ich ſah 9 8 ein, daß der 
Arme Heide Bu Bibel ſehr vernünftig argumentirte und empfahl ihm meinen 
Freund, den iſchof von Lahore, zu Gehen. Ein Monat war kaum verfloſſen, 
ſo ließ er ſich mit noch 30 andern Familien taufen. Um dieſe Armen zu bekehren, 
a maß . e unſeres Glaubens vor Ihnen 18 

N ein edacht iſt, verſtehen ſie nicht. Mann darf ihnen 
ik Mitleid mit eg Are allen. 75 Mie vertragen fie nicht, 
Man muß redlich mit und unter ihnen beten, denn font vermag man feinen Ein» 
ſtuß über fie zu erlangen. 

Frankreich. 


Paris, 2. Okt. e Frage.] Einer Kor⸗ 
deſpondenz des „Courier du Dimanche“ aus Frankfurt entnehmen 
wir Folgendes: Am 13. September, als Herr v. Bülow dem Bun⸗ 
elbe de die Antwort der däniſchen Regierung 1. ſchien die⸗ 
I einen guten Eindruck zu machen, und die Mitglieder ſollen 
bab Hoff n 1 baldige und friedliche Löſung ausgeſprochen 
0 7 In der itung vom 15. Sept. bekamen aber die Dinge 
Furt ere Phyſiognomie. Es wurden Klagen gegen Dänemark 
Hannover und Preußen erklärten, das däniſche Kabinet 475 
Alerdings Zugeſtändniſſe gemacht, aber in Wirklichkeit ſeien dieſe 
Jugeſtändniſſe inhaltlos. In diefer Sitzung wurde ebenfalls vor- 
acht, es genüge keineswegs, daß Dänemark die Wirkung ſeiner 
Berfaſſung in den Herzogthümern Holſtein und Lauenburg ſuſpen⸗ 
t habe, ſondern es müſſe die allgemeine Verfaſſung der Monar⸗ 


preußiſchen Kriegs: 


Es iſt Zeit, daß in dieſen „Ordnungen“ en werde; 
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chie abſchaffen. Seit dem 15. Sept. ift eine dritte Sitzung gehal⸗ 
ten worden, welche, ſo viel der Korreſpondent weiß, nichts an den 
Dispoſitionen der Mitglieder des Bundestages bezüglich der Ant⸗ 
wort vom 9. Sept. geändert habe. Dieſe verlangen überdies, daß 
die Vertretung der Herzogthümer jener gleich ſei, welche das eigent⸗ 
liche Dänemark bekomme. Der Bundestag ſei mit Einem Worte 
dem Votum Hannovers vom 12. Auguſt viel näher gekom⸗ 
men. Der Bericht der Kommiſſion wird in einigen Tagen 
fertig werden, doch dürfte der Bundestag nicht eher darüber zur Ab⸗ 
ſtimmung gehen, als bis die Mitglieder von ihren Regierungen be⸗ 
ſondere Weiſungen in Anſehung der Mittheilung des Herrn v. Bü⸗ 
low bekommen haben. Aus den Bemerkungen des Korreſponden⸗ 
ten geht hervor, daß er, wie überhaupt alle Korreſpondenten fran- 
zöftiher Blätter, auf bänifcher Seite ich, 

— [Tagesnotizen.] In Paris brannte geſtern Morgen ein 100 Metres 
langes Gebäude der Lichterfabrik in der Rue Croix Nivert, zwiſchen Baugiard 
und Grenelle ab; der Schaden wird auf 3—400,000 Fr. geſchätzt. — Ende Okto⸗ 
bers kehrt Frau Riſtori nach Paris zurück und gedenkt in dieſem Winter in den 
Hauptrollen der Rachel de da ſie ſich in der franzöſiſchen Ausſprache 
5 feſt genug fühlt. — Der Maire von Dijon hat den Verkauf von neuem 
Wein über die Straßen vor dem 1. November verboten; „denn“, heißt es in 
— Berge ee Vaters dieſer Stadt, „der neue Wein ijt der Ge⸗ 
undheit nachtheilig.“ 5 

— (&erüßtel „Ein Zuſammentreffen zweier Nachrichten, die ſich hier 
verbreiten, iſt ſo auffällig, daß man es kaum für abſichtslos halten kann. In 
demſelben Augenblick, in welchem der Telegraph aus ag ce meldet, Lord 
Stratford habe in Konſtantinopel erklärt, er werde ſich nur kurze Zeit dort auf. 
halten, wird zugleich verſichert, der Herzog von Malakoff ſei zum Nachfolger des 
Herrn v. Thoupenel deſignirt. Sollte das mehr als ein ar fein, jo würden 
wei andere Angaben, die ſeit langer Zeit nicht ohne Fleiß kolportirt werden, 


ihrer Beſtätigung gewiß ſein. Es ſtände dann ſo gut als feſt, daß Herr v. Per⸗ 


igny wieder nach London geht, und die Abberufung Thouvenel's wäre ſicher. 
5 lee aber EN ein drittes Felten Ionftahiet, dab Brunei ati ol 
ſchloſſen iſt, der Pforte mehr als bisher zu imponiren. , Es ift kein Geheimniß, 
daß die Frage ſchon lange In Srwhgung gekommen iſt, wie es anzufangen. fein 
möchte, den Einfluß von Perſönlichkeiten, der nirgends in dem Grade ſich geltend 
macht, wie in Konſtantinopel, durch eine Individualität von Gewicht zu paraly⸗ 
ſiren. Aus dieſem ui unkte wäre kein Anderer zum Botſchafter 0 geeignet 
wie der Marſchall und Malakoff⸗Herzog. Ich fürchte nur, daß ein entſcheidendes 
Votum dieſem Arrangement jeine Zuſtimmung verſagen möchte: ich meine das 
des Herzogs ſelber. (B 8.) 

Paris, 3. Okt. [Tel. Dep.] Der heutige „Moniteur“ 
theilt mit, daß geſtern die Ratifikationen in Betreff der Donaufür⸗ 
ſtenthümer im Miniſterium der auswärtigen en aus⸗ 
gewechſelt worden ſeien. — Durch Zirkular des Direktors des Zoll- 
amtes wird darauf aufmerkſam gemacht, daß jedes Inſerate auf⸗ 
nehmende Journal zur Stempelzahlung verpflichtet ſei. — Der 
Kaiſer iſt in Chalo 1 

Niederlande. 

Amſterdam, 2. Oktober. [Vom Hofe.] Der König hat 
die Adreſſe der Zweiten Kammer entgegengenommen und ſich dan⸗ 
kend für die allgemeine Theilnahme an dem erfreulichen Ereigniſſe 
in jeinem Hauſe ausgeſprochen. — Herzog Bernhard von Sachſen⸗ 
Weimar iſt hier wieder eingetroffen. — Der engliſche Geſandte, 
Lord Dumferline, hat ſeinen Abſchiedsbeſuch bei dem Könige gemacht. 

Schweiz. 

Bern, 30. Sept. [Eiſenbahn verwaltung; Juſtiz⸗ 
pflege; Kryſtallhöhle.] Die Regierung von 1 hat, dur 
me nk Klagen im Publikum veranlaßt, die ſämmtlichen Verwa 
tungen der im Kanton Zürich konzeſſionirten Eiſenbahnen aufge⸗ 
fordert, ihre Tar- und Transportordnungen zur Prüfung einzuſen⸗ 
den. Derſelbe Schritt wird von der Berner Regierung erwartet. 
die . verfahren wirklich nach der Anſicht, daß das 
Publikum der Eiſenbahnen wegen vorhanden ſei. — In Zürich 
berricht gerechte Entrüſtung gegen die Gerichtsbehörden, beſonders 
den Staatsanwalt. Ein alter Mann, Arbenz, wurde auf falſches 

hat bereits ein Jahr im Zucht⸗ 
en. Sein —— hat trotz der ihm in den Weg gelegten 
0 mit eiſerner Beharrlichkeit es dahin gebracht, da dieſer 
age die Unſchuld des Vaters 12 erklärt werden mußte, aber 
ohne Entihädigung, nicht einmal E 3 der Prozeßkoſten. Das 
Publikum verlangte nun nachdrücklich Verbeſſerung des Gerichts⸗ 
weſens und Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter. — Bei Roche⸗ 
fort in Neuenburg haben Eiſenbahnarbeiter der Franko⸗Suiſſe beim 
Graben eines Kellers eine Kriſtal 7 entdeckt, welche weit größer 
und jchöner iſt, als die in der Nähe befindliche ö on bekannte. Sie 
jo überraſchende Aehnlichkeit mit dem Innern einer großen Kathe⸗ 
drale haben, 500 Fuß lang und etwa 40 Fuß breit und die zahl⸗ 
reichen Gewölbe mit einer 1 der wunderlichſten Tropfſtein⸗ 
bildungen er fein. (N. 3) a 
— [Das Werbeweſen.] Um die Knien Kriegswerbun⸗ 
en zu hintertreiben, iſt die Net Hes des Kantons Teſſin auf den 
Gedanken gekommen, durch ein Geſetz den aus fremdem Kriegs⸗ 
dienſte (Rom, Neapel u. ſ. w) heimkehrenden Schweizern den Ein⸗ 
tritt in den Kanton Teſſin zu verſagen, wenn ſie die fremde Uniform 
tragen. Da nun vielleicht 90 Proz. dieſer Gedienten in der kleinen 
Uniform heimkommen und ſelten andere Kleider beſitzen, b findet 
der Bundesrath, die projektirte Maaßregel käme einer Ver 00 
faſt gleich. So ſehr Jedermann die fremden Dienſte lieber nich 
wünſchte jo eriſtirt bis jetzt doch kein Geſetz im Lande, welches etwa 
bei Bürgerrechtsverluſt das Eintreten in fremde Dienſte verbietet. 
it ja der ehemalige Bundesrath Ochſenbein welcher das Werbver⸗ 
bot machen half, nachher ſelbſt in franzöſiſche Dienſte Her an. 
Teſſin will ferner die H alkhgenbe verhören und wegen ihrer An⸗ 
werbung zur Rechenſchaft giehen. Auch Das wird nur & dem 
Zwecke geſtatte, um den Werbern in der Schweiz auf die 55 zu 
komme; es wird aber auch dieſer Zweck ſchwerlich erreicht. (Fr. J) 

— [Prozeß; Einſturz; ein Schwindler] Am 27. d. 
haben auf dem alten Schloſſe von Nyon vor dem dortigen Zucht⸗ 
polizeigerichte die Verhandlungen gegen die Urheber der Kataſtrophe 
vom 1. Auguſt auf dem Genfer⸗See begonnen, die bekanntlich den 
Tod von 16 Perſonen zur Folge atte. Die Angeklagten ſind der 
Kapitän des Dampfers „Helvelie“ die beiden Skeuermänner, der 
Maſchinenmeiſter und zwei Kahnführer. Bei dem Intereſſe, das 
dieſer Unglücksfall, namentlich in und um Genf erregt hat, giebt 
das „Journ. de Gen.“ die Prozeßverhandlungen in großer Aus⸗ 
führlichkeit. — Von Luzern kommt die Nachricht, daß der neuerbaute 
Gaſthof auf dem Pilatus zuſammengeſtürzt fet, wodurch dem Be⸗ 
ſitzer ein — Schaden erwächſt und die Frequenz dieſes 
neu aufgetauchten Ausſichtsberges für nächſtes Jahr leiden dürfte. 
— Unſere Blätter beſchäftigt die unfreiwillige Reife eines vorneh⸗ 


haus gej 


men Induſtrieritters von Lauſanne durch die Schweiz an die 
ach ihn iin facher Agent einer däniſchen Leben⸗ 
f edeutende Summen au 1 ai habe 


nicht, ſo iſt die gemeinte Perſönlichkeit niemand anders, als der 

Leipziger Kaufmann und Rittergutsbeſizer Baukwiz, den die ſäch⸗ 

ſiſche Behörde wegen Verdachts böslichen Bankerutts von der 

Schweiz requirirte, da er in der 9 5 Zeit ſich in Montreux (Kan 

ton Waadt) aufgehalten, welchem Verlangen auch durch ſeine Aus⸗ 

lieferung entſprochen wurde. (3) f 
Italien. 

Rom, 25. Sept. [Der Papſt! Der heilige Vater erfreut 
ſich nach wenigen unbedeutenden Wiederholungen von Schwindel ⸗ 
anfällen jetzt recht guter Geſundheit, nur daß ſeine Korpulenz eher 
zu⸗, als abnimmt. Ich erwähne dieſes . weil dadurch 
die Ausführung eines ſchon en ehegten, vielleicht mit einem 
frühern Gelübde verkulpften Wunſches bedingt ift. Er betrifft 
eine Reiſe nach Jeruſalem. 3% kann ihnen hierüber fo viel als ges 
wiß melden, daß der heilige Vater jetzt, und zwar mehr als ſonſt, 
daran denkt. Die politiſche Weltlage der Gegenwart, der ſteigende 
Einfluß der katholiſchen Großmacht Frankreichs im Orient, die 
Nothwendigkeit eines außerordentlichen Ereigniſſes zur Ermuthi⸗ 

ung der lateiniſchen Chriſten und der Plan, die heiligen Stätten 
in einen unmittelbaren Verband mit dem a in Rom 
zu bringen, hätten von einem Beſuche Pius cheidendes zu 
erwarten. Der Sultan ſoll gleich auf die erſte Kunde davon dem 
Papſte die freundlichſten Anerbietungen gemacht haben. (K. 3) 

— [Das Konſiſtoriuml, welches geſtern hätte ſta en 
ſollen, iſt auf den 27. Sept. verſchoben worden. 22 Erzbiſchofe und 
Biſchöfe, darunter jener von Adria, ſollen präkoniſirt werden. Der 
neue Nuntius für Portugal iſt heute dahin abgereiſt. 

— [Der Tempel der Fortuna] Der Grundbeſitzer Luigi 
Arena entdeckte bei der Reſtaurirung feines Hauſes in Paläſtina 
koſtbare Ueberreſte eines in der römischen Zeit weit berühmten Tem⸗ 
pels der Fortuna nebſt Epigraphen, worüber der Kommiſſar der 
Alterthümer, Visconti, einen intereſſanten Aufſatz im „Giornale 
di Roma“ veröffentlicht. 921 Ar 

Turin, 29. Sept. [Beziehungen zu Oeſtreich.] Ein 
Artikel der „Oeſtr. Korr.“, worin die Anſichten des 8 gen Jour⸗ 
nals „Courrier des Alpes“ über unſere politiſchen Zuſtände zuſam⸗ 
mengefaßt werden, hat hier zu vielfältigen Bemerkungen Anlaß ge⸗ 

eben; man will daraus ſchließen, daß man in Wien noch immer 
en Wunſch hegt, in Piemont das, was man in Wien Revolution 
nennt, niederzuwerfen, und was dort Ordnung heißt, auch bei uns 
einzuführen, dadurch, daß man die Partei des „Courier des Alpes“ 
wieder ans Ruder bringt. Es iſt dies ein klerikales Blatt, welches 
dieſſeits des Mont Cenis gar nicht bekannt iſt, aber das einzige Organ 
jener Partei, welches in Savoyen eriſtirt und daher dort 2 5 
verbreitet iſt. Es benützt dieſe Stellung, um in Savoyen die irre 
thümlichſten und abenteuerlichſten Ideen über die gegenwärtige pie⸗ 
monteſiſche Politik zu verbreiten, und wer unſere Zustände nach ihm 
beurtheilen wollte, würde ſich ſonderbaren Täuſchungen duns 
Uebrigens iſt aber der „Courier des Alpes“ gar 15 öſtreichiſch 
Nel und die „Oeſtr. Korr.“ würde ſich wohl gehü aben, die 
Autorität jenes Blattes als Vertreters der konſervativen Grundſätze 
in Piemont anzurufen, wenn ſie das vor einigen von demſelben 
brachte politiſche Glaubensbekenntniß in Hinſicht auf die italieniſche 
Frage ae ätte. (N. Z.) 

izza, 29. Sept. [Mordanfall.], Geſtern Nachmittags 

wurde der Advokat Garibaldi von vier Individuen angefallen und 
ſchwer verwundet. Nach zwei Stunden unterlag er ſeinen Leiden. 
Leute aus dem Volke verhafteten drei der Uebelthäter, der vierte 
hält ſich noch verſteckt. Man weiß nicht, ob dieſer Miſſethat ein 
politiſches Motiv zu Grunde liegt. 


Spanien. 

‚Madrid, 30. Sept. [Tel. Dep.] Geſtern fand die mo⸗ 
natliche Verſteigerung der Titel der auswärtigen Privatſchuld ſtatt. 
Die Steigerungsgebote gingen bis auf 13. 40.; der von der Regie⸗ 
rung feſtgeſetzte Preis war 13. 90. — In den W 
nanzminiſter ſetzt man großes Vertrauen. 


Portugal. 


Braſilien und die a dach beter! Die Kaiſerin 

malie, geborne Prin von Leuchten⸗ 
berg, Pa fen 180 von Falken Tocher line des an 

om Pedro „Beſchügerin 

a 11775225 und Anſtalten“ dem Könige Dun Nedeo ein 
ereicht. 
e werde ihre Dimiſſton nur unter der Bedingung zurückziehen, 
& man den „Schweſtern des h. Vincen 5 Ae derne 


Schweſtern des h. Vin⸗ 
5 12 5 der ens gegen die 
franzöſiſchen Schweſtern wird a Die franzöſiſchen Jeſui⸗ 


eine Aufregung, welche die er des h. Vince 


ie Lazzariſten aus Frankreich ankamen und Schulen eröffneten, 
ale Pas Wolf, ihr Unterricht fiene mit den Sefuitenprebigtent 
überein. Die Schweſtern trugen ſelbſt zur Beſtärkung dieſes Kor 
urtheils bei, indem ſie es verweigerten, ſich der Schulaufſicht der 
either, wie der Eivilbehörde zu unterwerfen. Dieſe 
es Sachverhalts wurde auch dem Pariſer Kabinet gegeben. 


Nußland und Polen. 


tersburg, 26. Sept. [Eiſenbahnprojektez die 
ante Kriminalſtatiſtik für 9 * N eodoſia 
iſt man 1 5 übel auf den Plan der franzöſiſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft zu ſprechen die genannte Stadt durch eine . mit Ak⸗ 
Male am Aſowſchen Meere gu verbinden, da auf dieſe Weiſe Theo⸗ 
dofia ein Theil des Hafenverkehrs entzogen wird. Namentlich wird 
Herr Collignon, von dem der Plan ausgegangen, mit keineswegs 
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a mit der jetzt er⸗ 


277 weniger als im? 


25. Sept. [Trieſter Depeſchen! 


t Sadrazam ufteberetts el g N 00 an feinen beb 
n, welche Miniſterportefeuilles beſaßen, 
et worden. Man glaubt, ein Miniſterr a t 
an, der demnächſt aus Europa erwartet wird, zum Miniſter 
elegenheiten ernannt werden. Aſterabad wurde 
! urkomanen überfallen. Eine ru 
Expedition iſt in Meſched angekommen. 

— [ Gouverneure; Ueberſchwemmungen.] Die 
rte hat wieder eine Reihe von Verſetzungen und 
Gouverneuren vorgenommen, aus denen man den Schluß zie⸗ 
chwierigen Zeiten Perſonen bald abgenutzt ſind 
el nicht viel gewonnen wird. So iſt Kiani Pa⸗ 
ſcha, Generalgouverneur von Bosnien, ſchon wieder abberufen und 
eine Stelle Akif Paſcha, Generalgou⸗ 
jen Stelle Osman Paſcha, bisheriger 

und für dieſen Izzet 
an. — Die Regenſtröme 


Tage, und ein großer Theil der Te⸗ 
often iſt vernichtet, zu deren Herſtellung unmittelbar Be⸗ 
eſandt worden ſind. Den größten Vortheil daraus wird 
na und Aidin ziehen. Die in den 
er zum Bau konnten nämlich bis 
Sei ariga nicht auf derſelben 
Jetzt dürfen fie vielleicht zu raſ 
au der genannten Bahn geht übrigens trotz man⸗ 


ahnbau zwiſchen Smyr 
Wälder Yanmchiers ff Hel 
etzt wegen der 


[Requiem für Damianowitz; 
des zum Tode verurtheilt geweſenen 
(Damianowitz, der das Haupt des 
rſten ermorden wollte, von Letzte⸗ 
niß begnadigt worden, und der 
at jetzt nach hieſigem Brauch, 
„ein Requiem für ihn in der Metropo⸗ 
ltet. Der Senatspräſident, ſämmtliche Miniſter 
ohe Beamte des Fürſten, den Ra 
dem Gottesdienſte bei. Ein Sei⸗ 
duaner Prozeſſe, die Orſini⸗Feier betreffend, und 
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tio entzogen worden. — In Zanzibar iſt eine deutſche Miſſtonsbrigg mi drei 
Bombaſſa beſtimmten Mi — 27 — — neee 


an und Su⸗on mit = 


ei dem Verſuch, dieſe Proklamation in Nontow 
anzuſchlagen, wurde eine Bostsmannſchaft von Soldaten überfallen und ein 


Miſſionsthätigkeit Se Die franzöſiſchen Miſſionare 
ü 
t 


h g. 
bekanntlich in China die Aufgabe geftellt, die Kinder des Reiches der 


ben ſi 


a 
| Sitte zum Chriſtenthum zu bekehren; es iſt daher nicht ohne Intereſſe, nach dem 


Briefe einer barmherzigen Schweſter aus Ningpo etwas über die Art und Weife, 
wie man bisher die Chineſen zu Chriſten machte, zu hören. „Es vergeht faſt 
kein Tag ſchreibt die barmherzige Schweſter, „wo wir nicht gegen 20 kleine 
heidniſche Kinder zählen, deren Stirn wir mit dem Waſſer der Wiedergeburt ha⸗ 
ben benetzen können. Wir machen in kleinen Barken Ausflüge von 3—4 Stunden 
unter der Führung zweier Keane Wenn wir in den Dörfern ankommen, 
ſo ſtrömt die Menge herbei, und es heißt: Die Aerzte kommen! Unſer — 
Führer nimmt den Korb und den Arzneikaſten auf den Rücken, und wir 5 en 
ins Dorf. Unſer Majordomus führt uns dorthin, wo man uns noch nicht kennt, 
und meldet uns mit den Worten: „Hier kommen die Aerzte von Frankreich; ſie 
Fee Heilmittel für Alle, Große und Kleine, und verlangen keine Sapeken!“ 
ei den Worten: Keine Sapeken! kommt Alles herbei, und bald ſtehen Hunderte 
von Männern, Frauen und Kindern um ung herum. Feder zeigt ſeine Krankheit 
und fragt um Rath. Unſer Hauptziel ſind aber die armen kleinen Kinder, welche 
mehr oder weniger an Krankheit leiden. Während ſie von einem Vater, einer 
Mutter oder einer andern Perſon auf den Armen getragen werden, tröpfeln wir 
das Waſſer der Wiedergeburt auf ihre Stirn, ohne daß die Menge vermuthet, 
was vorgeht. Das Taufwaſſer hat in ihren Augen verborgene Heiltugenden, und 
die Eltern geben ſich daran, die Stirn ihres Kindes zu reiben, wenn die Sache 
ſchon —— — iſt. Mitunter können wir ſo, ohne von der Stelle zu gehen, 10 
oder 12 kleine Chineſen taufen. So geht es den ganzen Tag von einem Ort zum 
andern, und überall kleine Kinder der Gnade der Taufe theilhaftig werden 
Hier Kehren wir dann wieder heim fo nehmen wir unſere Taſchen⸗ 
bücher zur Hand, ſchreiben unſere kleinen Ehriſten ihr Alter ihre Namen und 
die Art ihrer Krankheit ein, damit wir bei der nächſten Wiederkehr ſehen können, 
wie viele von dieſen Kindern das himmliſche Reich erworben haben.“ 
Afrika. 
Alexandrien, 20. Sept. eue Regungen des Muhamedanis⸗ 
mus.] En engliſches 1 9900 ft u Käſten von Abhffinien . einem Hans 
delshauſe in Alexandrien gehörenden Schiffe „Hymen“ begegnet in einem Augen⸗ 
blicke, wo ſich die auf dieſem letzteren befindlichen grab en Pilger gegen die 
Bemannung empört hatten. Ohne das Einſchreiten des 8 iſchen Ech es wäre 
es zu Gräuelſcenen wie in Dſcheddah gekommen. — In Syrien wird die Gäh⸗ 
rung unter den Muſelmännern immer ärger. Das engliſche Kriegsſchiff Prin ⸗ 
ch Royal“ hatte Alexandrien verlaſſen, um ſich an die Küſten von Syrien 


zu begeben. 
Amerika. 
Newyork, 18. Sept. [Aus Utah; Duell; — 9 Die Nach⸗ 


richten aus Utah reichen bis zum 20. et Die Indianer verhielten ſich ruhig. 


Brigham Young hatte ſich verſteckt. Er fürchtete dem Vernehmen nach die Rache 
der Mormonen wegen 1 von ihm gemachter Enthüllungen. Die Mormo⸗ 
nen kehrten nach der Stadt am Salz A Eee und gingen wieder ihren gewöhn⸗ 
lichen Geſchäften nach. — Geſtern fand in der Nähe von Richmond ein Zwei. 
kampf 1755 Herrn Jennings Wiſe, Redakteur des „Enquirer“, und dem 
Kongreßmitgliede D emens ſtatt. Letzterer, welcher der Herausfor⸗ 
dernde war, erhielt eine — i Schenkel. — In Neworleans richtet das 
elbe Fieber noch immer groß: g. bees ae an, die Zahl der Todesfälle be⸗ 
fäuft ſich taglich anf 60 WW. 0 n ; 
— [Aus Braſilien und den ee Be ard Das engliſche 
Poſtſchiff „Tamar“ iſt mit der Monatspoſt aus Braſilien und La Plaka am 
29. Sept. in Liſſabon auf dem Wege nach Southampton eingetroffen. Die 
Nachrichten aus La Plata find ohne Bedeutung. Der „Tamär“ verließ Rio 


Janeiro am 9. Si he Die Lage des Miniſteriums war unverändert. Das 


Parlament nahte ſich dem Schluſſe ſeiner Sitzungen, ohne das Budget votirt 
u haben. Die Deputirtenkammer hatte ein Geſeß angenommen, welches das 
fir 1858 bewilligte Budget für 1859 verlängerte. Der Senat hatte indeß dieſe 


Maaßregel noch > adoptirt. Die Seſſion war bis zum 12. September proro-⸗ 
girt worden. — Die Provinzialverſammlung von Rio Janeiro war bis zum 
23. November vertagt worden, weil ſie ſich gegen den Präſidenten der Provinz, 


Antonio Nicolo Tatentino Sie e en hatte. 

— [Straßenbau Die 
benutzt, eine Militärſtraße durch die Prairien abzuſtecken und Kantonirungen 
längs der Route anzulegen. Man hat bereits eine Poſtſtraße von St. Joſert 
in Miſſouri geordnet und von dort ſchon in 29 Tagen Sendungen erhalten. Es 


find. von den Unternehmern der Straße 800 Mormonen als Arbeiter beſchäftigt 


worden, um eine neue, etwa 50 Meilen kürzere Route r bauen. Die Land⸗ 
ber werden jetzt bald von Miſſouri den u t ihren Karawanen in 
acht bis zehn Wochen (ſonſt vier bis fünf volle Monate) machen können. Durch 
die ge werden ebenfalls die Angriffe der Indianer neutraliſirt und die 
leichte Beſchaffung aller Hülfsmittel ermöglicht. 


Auſtralien. N 

— [Aufſchwung der Kolonien] Unter den großartigen Bauten, 
welche im Jahre 1857 in der Kolonie Viktoria (Auſtralien) zur Ausführung ge 
kommen, iſt die Dan-Vean-Wafjerleitung beſonders bemerkenswerth. Dieſelbe 
verſorgt Melbourne aus einer ee 20 engliſchen Meilen mit einer 
nwerſchöpflchen Waſſerzufuhr. Der Ban derſelben iſt die größte und nützlichſte 
Ingenieurarbeit, welche bis jetzt in der Kolonie zur Ausführung gekommen ſſt. 
Das große Reſervoir von Nan⸗Nean iſt ein 1.1008 See, welcher durch die 
Errichtung eines Dammes gebildet iſt. Letzterer iſt 1053 Yards lang und 30 Fuß 
hoch, und verbindet 2 natürliche Anhöhen, zwiſchen welchen das Waſſer in 
einer Fläche von beinahe 5000 engliſchen Acres feinen Abfluß nahm. Dieſer tft 
ihm jetzt durch den Damm verſperrt und dadurch ein Waſſerreſervoir gebildet, 
das 10 engliſche Meilen im Umfange und 2 n Meilen im Durchmeſſer 
dat Um es gegen jeden Waſſermangel zu dcn iſt daſſelbe einen 440 Hards 
angen Tunnel mit dem Fluſſe Plenty verbunden der nach Bedürfniß geichloffen 
und geöffnet werden kann. Nach Melbourne wird das Waſſer durch eiſerne Röh. 
ren geleitet, welche mit den Häusern aller Straßen in Verbindung ſeehen und 
ſo die Bewohner vor dem Waſſermangel ſchüßt der bei dem Klima des Landes 
und der Lage des Ortes ehr leicht einkrat. Eine weitere nützliche Einrichtung 
ift die n elbourne's, welche ſich ſelbſt bis in ſeine entfernteren 
orſtädte erſtreckt. Dieſelde beſteht auch bereits in anderen Binnenſtädteu der 
Kolonie. — Nachdem die 3Y, engliſche Meilen * Eiſenbahn zwiſchen St. 
Kilda und Melbourne eröffnet worden, hat man auch den Bau von Eiſenbahnen 
nach den anderen Vorſtädten in Angriff genommen. Das wichtigſte Projekt iſt 
jedoch der Bau von Eifenbahnen nach den Goldfeldern. welcher auch Bere ber 
gonnen iſt. Die Stadt ir er bereits mit Williamstown durch einen Schie⸗ 
nenſtrang verbunden und die Verlängerung deſſelben nach Melbourne bereits in 
Angriff genommen, ſo wie auch die Warn Gepe zwiſchen Williamstown 
he Sandhurſt, dem 8 der Bendigo-Goldfe der. Von Sandhurſt aus 
iſt eine Linie nach dem Fluſſe Murray, welcher Piktoria mit Sid - Auftralien 
verbindet. Auch zwiſchen Geelong und Ballarat iſt eine Bahn projektirt. Die 
Mittel zu allen r Bauten werden dug eine von den Ständen bereits ger 

nehmigte Staatsanleihe von 8 Millionen Pfd. St. aufgebracht. (P. C.) 


3 > 
ben: „Da ich mit den Türken, Bulgaren und Griechen zujanmenfebe und ihr 
Vertrauen beſitze, ſo habe ich oft Gelegenheit gehabt, ihre Gedanken kennen zu 
lernen. Die Griechen ſprechen es dee Tilke aus, daß ſie die 5 8. haben, 
ie Tür e Bulga 


Geſchlecht. Die Griechen ſind bereit, Gut und Blut an die ung i 
A + ſetzen, und Heine Macht der Welt wird ſie davon er „ Die 
einſichtigeren und langmüthigeren Bulgaren wollen 95 f. ieg mit den Tür 


Hongkong, 10. Auguſt. 
Bowring, der Gpnnermare von Hongkong, hat am 30. Juli eine Proklamation 
Unterzeichnung des! iedene de gche anzeigt, ſie zur Ruhe und zum Frieden 
auff ß 


| ebene fi oben Ne 

und Einigkeit; fie lieben den „die Waffen und die Bücher, 

gerade ſo wie die Da. Rußland hat Ein under bar — der —— 
och den efeſtigt iſt. Die Slaven in der Tin em Kaiſer von Ruß⸗ 
land den Vorwurf, daß er zu feiner höchſten w walt auch die höchſte 
geiſtliche dinzugeſfligt habe: Dies beunrahigt fie und von Nußland 
ab. Würde aber der Kaiſer von Rußland der höchſten entſa · 
ürde 


en und die frü i ie der griechi irche w 
der Europe 8 Hierarchie der griechiſchen Kir 


n Utah eingerückten Truppen werden jeßt dazu 


den 9 und die Türken von der Regierung über die C ent 

99 0 Die rich ach ige — t. den zu 
versöhnen. Die türkiſchen Mudir s und Paſchals werden die Chriſten nie zufrie⸗ 

denſtellen und für die Regierung des Saen gewinnen. 28 die Peine 
50 


ob die Moldau im Stande iſt, einen unabpängigen 0 zu bilden, ſo m % 
utſchi er nte 
dazu. Die Fürſten, Bojaren und die hieſi en Damen ſtehen auf einer ee 


N nich 
Die Griechen find: nur auf die Vergrößerung i ee bedacht und 
land gänzlich ergeben. Im Uebrigen ſind die Bewohner der Moldau und 


n, Bürgern 
ſelbſt.“ — 
Lokales und Brovingielles, — 5 
Poſen, 5. Okt. [Das Amtsblatt] der hieſigen k. Regie⸗ 
rung enthält in ſeiner heute ausgegebenen Nr. 40 eine 1 
Ueberſicht der N der Provinzial⸗Feuerſozietäts⸗Verwa 
für das Jahr 1857, und als Beilage das e der am 17. 
v. M. gezogenen, Seitens der k. Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
hen 775 — — am; 1. 1205 2 en Schuld⸗ 
verſchreibungen der 4½prozentigen Staatsanleihen aus den Jah⸗ 
ren 1848, 1850, 1852, 1854 ms 1855 A. = - 
m Grätz, 3. Okt. [Jüdiſche Lehrerſtelle: Pferde⸗ 
verkauf] Die an hieſiger kombinirten Stadtſchule vakante jüdi⸗ 
Ur Lehrerſtelle wird einſtweilen durch einen chriſtlichen Lehrer be» 
etzt, da man bei dem ſich immer mehr und mehr herausſtellenden 
Mangel an jüdiſchen Lehrern, die es der ſchlechten Beſoldung wegen 
vorziehen, ſich anderen Wirkungskreiſen zu widmen, keinen 
amtskandidaten für das Gehalt von 170 Thin und 20 Thlr. Mieths⸗ 
entſchädigung hat bekommen können. Demnach fungirt an der bier 
ſigen elfklaſſigen Schule nur noch ein jüdiſcher Lehrer, der von 
ab den Religionsunterricht an die 2 * inder (aus allen Klaſ⸗ 
en etwa 200) wird allein ertheilen 7 — — Am 29. v. M. fi 
die Landwehrpferde, welche aus dem Buker Kreiſe zum Königs 
növer geſtellt waren, 1 7 für den Kreis vortheilhaft wieder verfa 
mosben, 8 171 5 } 5 di ſch recht deni Ausſehen hatten, 
un ahl der Käufer, die ſich gegenſe i 
recht anſehnlich war. ; degenſeligg sehnt Waboten, 
Koſten, 3. Okt. [Kirchliches aus Czacz] Der Mi⸗ 
chaelistag iſt für die Parochie Czacz namentlich 1 90 da ſie an 
dieſem Tage das 9 ihres Kirchenpatrons, 91 8 Wan 
ielt aber der 3 — für die Gemeinde und die 


a war 1 vertreten. Das Hochamt zelebrirte der Weih⸗ 


errn v. Z0ltowski, dem Beſiger der 125 C 45 1 
er eder nach 


iſt, daß fie den ſchönſten äußern Schmuck, des hohen meilenweit 
EA Thurms jetzt entbehrt, der ſeiner Sure 


lony aus Oſtrobudki zu einem heftigen Wortwechſel, 


em Wirth Zmuda aus 2 ii 


5 der Fa 
lich zahlreich und ausgewählt, nahm dieſelbe mit Beifall auf. — 
Dei bie 2 nei ir 

Schauſte und m 5 
Frucht- und Blumen Ausſtellung und eine Ansſtellung von lan 

wirt ehe Geräthen und Maſchinen. Dem vom Kreis 

Kenimfſerius der allgemeinen eandesftftuung Sreiöfetretär Sud 

veröffentlighten Bericht entnehmen wie daß bie Einnahme in den 
een ! un (Fortfegung in der Beilage.) 


— 


233. Dienſtag, 


Jahren 1855— 1857 cn. 864 Thlr. und die Ausge N hob und nem Gebet ö 4 — 15 
Aus dem Erlöſe für Jagdkarten, von denen lt. Kreistagsbe⸗ unter Leitung des Jubilars ſchloß. Dann folgten die Auſprachen Es wird jetzt 38 —40 Thlr. pro Centner gezahlt. — Am 1. d. traf 


Beilage zur Poſener Zeitung. 5. Oktober 1858. 


e ee Sr Sl e 


Ausgabe 841 Thlr. be des Hopfen wieder in die Hehe gegangen. 


10 vom 24. Dez. 1854 die Hälfte der Stiftung zufließt, erhielt des Bürgermeiſters Heuer im Namen des Magiſtrats, des Stadt: der Oberpoſtdirektor Buttendorff aus Poren, von Gräg kommend, 


"elbe 1855 74, 1856 101½ und 1857 102 Thlr. Der dem raths Stockmar im Namen 
1 ebörige Spezialfond beträgt 600 Thlr.; die Zinſen davon tiſchen Arztes Dr. Schnei er im Namen des Schulvorſtandes (Dr. 
wit 15 werden 2 5 am Geburtstage Sr. K. H. des Prin⸗ Sch. hat den Jubilar vor 25 Jahren in ſein Amt eingeführt). Die bei⸗ 

a Veteranen vertheilt. Die Beiträge werden den letzteren überreichten dem Jubilar als Beweis der Anerkennung f Er Ang 
auptfächlich zu fortlaufenden Penſionen an die ältejten Veteranen Gratifikations⸗Anweiſungen auf die betr. Kaſſen. Dann übergab : 
derw von welchen 9 je 12 Thlr. und 7 je 6 Thlr. jährlich er- der Mädchenlehrer, Kand. Freher, mi 


5 von Preußen an 


endet, 


r Wollſtein, 4. Okt. [Amtsju 


uten. rordentliche Unterſtützungen werden in dringenden anweſenden Lehrer dem od 
M hohen Feſttagen gewährt und außerdem erhalten er⸗ hieſi 
krankte Veteranen unentgeltliche ärztliche Behandlung und Medizin. und Lehrer aus dem Bomſter Kre 
Die Zahl der Veteranen, die aus Staatskaſſen feine Unterſtützung ſodann eine Prachtbibel, ebenfalls 
empfangen und daher der Fürſorge der Stiftung anheimfallen, bes Geiſtlichen. Schließlich übergab der Pri 
trägt noch 25. Der älteſte derſelben iſt 78, der jüngſte 60 Jahr alt. liebten Lehrer unter Worten des Dankes 9 
ü biläum; Preife; Res eine zierlich gearbeitete goldene Kette zr Ihr. 
viſion Am 1. d. feierte der hieſige Prediger und Rektor Braun von ſo vielen Beweiſen der Liebe unde . 


nu des Kirchenkollegiums und des prak- hier ein. Nachdem er die hieſige Poſt revidirt, ſetzte ö g 
8 5 Eu feine Reiſe nach Altkloſter fortt Jette er an demjelben 9 
TER 
efommene Fremde. 
91 — Bi re 1 = 3 
N * 4 MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute d Orpinghaus 0 
Ber, 5 . ee 215 Müller aus Bielefeld, Friedrich aus gt Nortel tun, 
et ne werthvolle goldene Uhr a Schirmer aus B sl, Geh. Juſtizrath v. Foreſtier aus Lubin die 
n Paroc ud | en Aſſeſſor Rochlitz aus Schubin, ſiklehrer Letſchin aus Nakel, Generale 
gen Paro mehrerer Geiſtlich ſſeſſor Rochliz aus Schubin, Duftflehrer Letschin aus Natel, General. 


Geſchenk der Lehrer der 


* 


Schmidt aus Widzym Administrator Schulz aus Schloß Tietz, Rentier Hirſchfeld aus Berlin und 
e von Lehrern und 2 Gotthafner aus Sprottau. ö 
n Nes Schl dem ge⸗ BUSCH S HOTEL DE ROME,, Landrath, Gliſer aus We le Nitter- 
Pr: Schu lin 5 25 12 8100 aus Sterostaw, die Kaufleute Stein aus Magdeburg 
neus de und Geßel aus viſſa. n 5 
er Jubilar, gerührt HOTEL DU NORD. Die Br, Ogrodowiez aus Neudorf, v. Szeza { 
chkeit, dankte unter niert aus Miedipchod und Säuingti aus Godzißzewo⸗ Probſt Radkiewicz 


8 * fi 5 0 x. u F J. 1 1 5 8 2 
jein 25jähriges Lehrerjubilaum. Seit dem 1. Oktober 1833 als tiefer Rührung in he lichen Worten; Geſang und Gebet ſchloſſen e Rechtkanwalt Walleiſer aus Schrimm und Kauf- 


Vektor der hieſigen evang. Bürgerſchule wirkend, hat dieſelbe ihre | die würdige Feier. — Die Durchſchnitts⸗Getreide⸗ und Futterpreiſe mann Bojonsfi aus Buk. 
eßige Blüthe lediglich ſeinem raſtloſen Streben zu verdanken. Der pro September jtellten ſich wie olgt 8 9 Scheffel 3 Thlr. BAZAR. Direktor Oſteck aus Storchneſt. Probſt Kukligokt aus Czeſewo, 
erſt 


Geher das Kirchenkollegium 


der Schulvorſtand, die Lehrer der 25 Sgr. Roggen 1 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf., 


e 1 Thlr. 23 Sgr. die Gutsbeſ. v. i — v. Radziminski aus Zoziecho ⸗ 


tgerſchule, mehrere andere Lehrer aus der Stadt und Umgegend, 9 Pf., Hafer 1 Thlr. 3 Sgr. 9 pf „ 77 2 Thlr. 11 Pf., ers fl DB WEURÖPE. Reg. Rath v. Klewitz aus Erfurt, 
r. 


Io wie die Schuljugend verſammelten ſich Vormittags 10 Uhr in Hirſe 2 Thlr. 15 Sgr. iR Erbſen 2 
er mit Guirlanden und Kränzen geſchmückten Rektorklaſſe, um dem | toffeln 11 Sgr. 6 Pf., Ge 


t 8 Sgr. 9 Pf., Kar Kondukteur v. Wierzbinski und die Gutsbeſ. v. Wierzbigokt aus Czarnpſad 
engrütze 3 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., Buch⸗ und v. Szwantowokt aus Brudzewo. 3 


mann aus Kleſzezewo und v. Zabkocki aus Czerlin, Probſt 
Topola und Maurermeiſter Trawinski aus Schroda. 


„das Schock Stroh 5 Thlr. 15 Sgr. — 


igen Jubilar ihre Verehrung zu bekunden. Nach einem einlei⸗ weizengrüße 4 Thlr. 2 Sgr., Graupe 3 Thlr. 20 Sgr., der Centner HOTEL DE PARIS. Die Gutebeſ v. Slawoſzewakt aue Uſtaß ewo, Hoff 
Geſange hielt Superint. Gerlach eine e an denſel⸗ Heu 1 Ae r 9 N. das Sf 5 5 | Beben er- 


ben, in welcher er ſeine Verdienſte um die Schule 


Geſangunterricht für junge Damen. 
beginne darin vom 7. Oktober ab einen 
"en Kurſus in zwei 5 ran 
1 Ber Tonbildung, 
ied. 
U. Abth.: Lied, Solfeggien, Koloratur, Arie 
und Rezitativ. 
as Honorar beträgt für wöchentlich 2 bis 


monatl. 1 Thlr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. 


3 
Ver Unterricht für Einzelne nicht nur im Ge⸗ 
8 5 — ie beträgt pro 
unde 15 Sgr. en 2 1908 
4 önigl. Mufidixektor, 
* RL." Geberſtenhe Nr. 12. 
AR meiner Penſionsanſtalt, Raten noch einige 


Agen Aebevolle Aufnahmk. Für die tt 
e Ueberwachung, jo wie für die genaueſte Be⸗ 
chtigung des häuslichen Fleißes und eine ge⸗ 
hafte körperliche Pflege wird Sorge ge⸗ 
en. 
| En. Graben Nr. a „hinter dem Logenge⸗ 
— 5 i * S 


Hartmann. 


Ifraelitiſches Penſionat. 
Meine eit ee — von Fe be⸗ 
3 sanftalt für iſraelitiſche 
gone — era iſt jetzt na Sapehupſch 
verlegt. 5 
ac — vor wird für körperliche und geiſtige 
bildung in jeder Beziehung geſorgt werden. 
den ad" 1 Er 195 Ba a hen ' 3 
3 Halb» Penjionäre Aufnahme 
treue Anfeitung in Allem, was ihrer Ausbildung 
ſein dürfte. Anmeldungen können zu 
eder Zeit geicheben. 
Dftober 185 


4 er M. Nofenberg 


. Leher an der ftäbtüich-jübtichen Schule. 


— — ee 


Wronkerſtraſſe Nr. 7 finden noch einige 
uſtonäre Aufnahme. Das Nähere bei der 
enthümerin. 

Penſionäre 


finden (neb i Primaner) dliche Auf⸗ 
hie hei Nahen Fenner, Safer 0 4 


| Möbel: und Waaren⸗ 
Auktion. 


ittwoch am 6. Oktober c. Vormittage 


heorie, Treffübungen N 


yon 9 Uhr ab werde ich im Aug oneiokake. 
reiteſtraße Nr. 20 und Buttelſtraße 


Nr. 10, 
gut erhaltene W und 
als. Ti = übt Kommod 
2 r 8, oden, 
—— — Waäſch⸗ und 


jo „Peifefpinde, Bettſtellen mit Matratzen, q 


wie eine Partie wollener, halb⸗ 
wollener u. halbſeidener Stoffe 
ama, Mirkifter, Kamlot), und ungebleichte 
aumwolle 2c. 
fegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 


Wen Lipſchitz, kgl. Auktionskommiſſarius. 


Möhel⸗Auklion. 


Wegen Verzuges werde ich Mittwoch, den 
8 ober d. x Vormitiage von 9 92 = 
dem Auktionslokale, Magazinſtr. Nr. 1 


ahagont, birkue u. elſenc 
N 


als ein noch guter mahagoni Flügel, Sophas, 


DDD οοο , Meine Wohnung habe ich in 


DREI LILIEN. Lehrer Werner aus Bomſt. 


eſonders hervor⸗ Seitdem vor einigen Tagen Hopfenkaufleute aus Böhmen hier ein⸗ 


Infeale und Börfen- Nachrichten. 


Das Grundſtück Walliſchei Nr. 15, welches thei.] Beſte Stearin- Kerzen; doppelt raff Nüböl,] Von heute ab wohne ich St Walerkſaß ech wohne jetzt kleine Gerberſtraße Nr. 7 erfte 
35 Stage. 


Ar 


lungshalber am 8. Okt. c. an ordentlicher erichts« ſo wie das beliebte Brot aus der Fabrik der Her- Nr. 49 eine Tre och „ FE MA 5 fi 
fee Biete verkauft werden l win an Mellinghoff & Beuth, zußubritpreien,| Yojen, der d. DHober 188 1 36 ohne Jet Sälen nge 20, Mm 
er Beſitzer, c ant eye 1 3 9 75 empfiehlt * ee Fri Dr. Suttinger, Med. Rath, .. "ehemals Zimmermeiſter Braunſchen Haufe, 
Neumann ſofo aus fr 8 fen. ublenjtraße Nr. 3. Din We 11 —— 134 Georg Diller. 
—— 1 e er n 1 R N a 5 ” 7 t Sapiehap aß Nr. beim Spe eur Meine oh tigt St M rtin Nr. 72. 
130 Sie eat e Dutterioafe open aut! Grülberger Weintrauben, ber e der ae ee 
ane 1 g “ g . 0 Falk Fabian. 1 3 Kommiſſionar-. 
der Domäne Muumzunäla zum Verkauf i 0 |? Falscher, Lotterie⸗Unt.⸗Einnehmer. = kinopr, et 2 


Von heute ab wohne ich Wronkerſtraße 7 2 * 100 eu 
4 1 — on heut ig's Hotel, Kammereiplatz. 
önedel), empfehle ich à Pfd. 2 Nr. 3 im aue des Fleiſchermeiſter Herrn Bl ne ww a = 


Auf dem Dom. Se bei Jain vorzüglicher Güte (beſonders gelb en 
125 BeſtellungenRöſchke, 1 952 Vieh⸗Makler. 
te n Ane 7 


rocin ſtehen 100 Maſtſchafe zum 
Verkauf. = 4 


Schwäne, 
zwei Paar, diesjähriger Aufzucht, valltommen | t N 
ee ersten 3 Paar 10 FE Grünberg in Söhlefien. 
A. N — 


loß Karge, den 4. 


1 27 HK Ih 70 Maine Wobnung t © s 2 — a 
;). . „Ze Mahnung üt. Shnthuheritrage 137 
Fi Zesche te Das Comptoir von Eduard Zur. Gescher verlegten nad Breslau 

‚ Zesch. Mamroth befindet ſich jetzt Bre s⸗ straße Nr. 38. Die vollstandige Eröffnung 
) } 


Tr hr fulfia ch lauerſtraße Nr. 17 in der erſten wird Anfang nachſter Woche jtntefinden, 

1 Billig! ſehr billige e ber ef . 

5 ’ f 6 A wu 8. . udesd x 420212 Eren une — DE mh — 
E ehe air most „ Grünberger Weintrauben, bei Abnahme von 277 ee eee eee it Au ‚Auf Bärlebens Hof en 5 
reichhaltig ſortirtes Lager, beſtehend in Be 5 Pfd. à 3. Sgr., empfiehlt * Czarnikow, 0 Jubel br im ai Neude zwei Stuben nebſt 
garderobe und Damenmänteln bedeutend. Isidor. Busch, Wilhelmsplatz 16. Maler und Zeichenlehrer, 8 N 2 
unter dem gewöhnlichen Preiſe zu verkaufen, sn 5 wohnt jetzt. 2. Büttelſtr. 19, 1 Tr. find Ltap. möbl. Stub. zverm⸗ 
— — ; f. kon 2½ ht ab g Dachwein, 5 gr W, den Pe 7, vis-Avis . 0 ST re Nr. 21, zwei end eine 

lauſchröcke von gutem Stoff, von 2½ Thlr. a f ie. N em Huſarenſtall Sa freundliche Stube, ohne auch mit Möbeln, ſofort 
Dopp. 8 | 2 en bei Ciuntey, ze efeld, Markt Nr. 87. : RIRREH zu beziehen. Näheres im Laden Mühlenstr. & 
Einfache Doubles-Röde . 5 Grünberger Weintrauben, Berlinerſtr. 13 it im 2. Stock die ſchöne Wohnung, beſtehend aus 5 


Elegante Geſellſchaftsröcke a Stuben nebſt Zubehör an einen reellen Miether zu vermiethen und ſofort zu be⸗ 


n A 
eibröde vom beiten Stoff . - 8 ſin ausgezeichnet ſchöner n rzugsweiſe & - Sul et N € 
— — - f die Men rue de ziehen; auch iſt die Gartenpromenade geſtattet. Näheres beim Wirth daſelbſt. 
Weſten in größter Auswahl. . 1½ Sgr.. gut zur Kur eignet), offerire ich das Pfund mit] Ein tapezirtes Zimmer nebft Entree iſt zu ver Lehrli SE E33 
uchntäntel für Damen 7 Thlr.. 2½ Sgr. (Faſtage gratis.) Auf Verlangen wird miethen Neueſtraße Nr. 70 bei H. Salz. 8 9A ehr inge-Gejuch. g 
amen jacken ½% „ die Anleitung zur Kur beigegeben. Beſtellun Zu Pernlehen sofort ein Ahttimer Spich Ein wohlerzogener, mit uten Schulkenntniſſen 
Angorajacken. 155 und. Geldſendungen erbitte mir franko. lab Nr. J. eite b apieha⸗ſperſehener Knabe, der polniſch ſpricht, findet 
1 W ch Grünberg in Schl., den 17. September 1858. Plaz "IT Tı eine Treppe hoch. Neujahr 1859 als Lehrling ein Unterkommen bei 
Saac ars auer, 1 g 7 · W u nn Schützenſtraße Nr. 1 ift die Beletage nebit Wilhelm Regner, Breslau, 
Markt und 1 nnateh Ecke, in der kothen aid) „FADEN eumann. Sa und Remiſe, auch getrennt, zu vermiethen Tüſchzeug⸗ und Lenwandhandlung. 
Apotheke. . Tiſchbutter, in Zwei⸗Ouart⸗Faßchen, iſt ſehr Die Mietherin, Berlinerſtratze Nr. 30 zwei ——  — De 
Das neue pi” friſch zu haben bei 1 8 Treppen hoch, hat für eine ruhige Einwo geren Ein ordentlicher Hausdiener, wo möglich 
12 A; a 1925 M. Grätzer, oder ſolchen Einwohner eine freundliche Stube erſt vom Militär entlaſſen und der deutſchen und 
Damceu⸗Mäntel und Kinder⸗ Berliner- und Müglenſtraßen - Ecke. billig zu vermiethen. polniſchen Sprache mächtig, wird geſucht; zu 


ift e c frisch und wanne Seuchen Gr. Gerberſtraße AI iſt in Seitengebaude] derbe d. . 
Garderobe ⸗Geſchüft a wie au die beliebten Berliner Würſtchen, und Va in — * —— ein N ee ee . = TE" 


teblt ein vollſtändig ſortirtes Lager der heues beſtündig friſches Hackfleiſch empfiehlt aufs Bil⸗ >; derntieihen. —— Soc 
fer Behne ben hechele Publitum zur gefällt⸗ Kir DIOBLefehwaneenfabrit des H. J. Eltan, — — eee A Tarın In unserem Vertage iat erschienen: i 
gen Beachtung, unter Zuſicherung der billigſt Waris den neuen T Re. 97 find Stalliiigen Eifenbahn- 111 
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